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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06974

X

Feuchtbrache auf meliorativ beeinträchtigtem und gegenwärtig sekundär vernässtem Durchströmungsmoor im Peenetal innerhalb der 
überwiegend landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von aufgelassenem, gestörtem Feuchtgrünland und kleinflächig 
Feuchtgebüschen (Biotop 4016) umgeben.
Auf nassen, schwach bis mäßig degradierten sowie z. T. wenig gestörten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung und aufgrund der 
Sekundärvernässung ein Mosaik aus Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren und Wasserschwadenröhrichten herausgebildet. 
Kleinflächig wurde daneben auch das Breitblattrohrkolbenröhricht auf Schlamm festgestellt.
Aus floristischer Sicht ist das vereinzelte Auftreten von Zweizeiliger Segge und Froschbiß bemerkenswert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Glyceria maxima Lemna minor Phalaris arundinacea Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Carex disticha Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Juncus effusus Polygonum amphibium Symphytum officinale


